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unb mehr ober anderes jugefprodfjen werben, als fie
oerlangt ober weniger, als bie ©egenpartei anerfannt hat.

SaS Urteil muff fdEjriftlich erlaffen unb mit turner
Vegrünbung oerfehen, unterzeichnet oon Obmann unb
©efretär ober beiben £RicE)tern, ben Parteien per Sßoft

eingetrieben jugefteüt toerben.

Slrt. 7. Sie 3tr.fec£)tung eineS erlaffenen UtteilS fann
nur toegen Verlegung ber in 2Irt. 6 aufgeführten ©rund*
fät)e innert 10 Sagen buret) fcfjriftlid) begrünbete ©ingabe
beim gentraloorftanb erfolgen. Seffen ißräfibent wirb
nad) erfolgter Vorfchuffleiftung feitenë ber anfechtenden
Partei buret) baS SoS fünf anbere Vicf)ter (roooon ber
erfte als Obmann) beftimmen, meldte nach 3uzug
befonbetn jurifiifc^en SIftuarS mit ober ohne Vernehm*
taffung ber anbern Partei fo rafd) als möglich über bie

Stnfedtjtung entfdfeiben. Vur roenn bie 2lnfeef)tung ab*

geroiefen roirb, fann auf Vernehmlaffung ber ©egenpartei
oerjidjtet toerben. Vei ©utheiffung ber 2lnfed)tung fällt
baS beftetlte ©eridt)t unter Stufhebung beS anqefoctjtenen
Urteils fomeit nötig einen neuen ©ntfdtjeib. Ob während
biefeS Verfahrens ber VoUjug beS angefodhtenen Urteils
mit ober ohne ©icherheitSleiftung eingeteilt werben barf,
entfetjeibet ber Obmann auf befonbereS Verlangen.

Strt. 8. 2llS Ort beS ©erichteS unb ©erictjtSftanbeS
gilt ber SDßohnfit) beS Veflagten. Severer hat baS 9?ect)t

ju einer Sßiberflage, foweit eS ftet) um eine ©treitfadhe
hanbett, beren ©ntfeheib nach Slrt. 9 bem ©ctjiebSgericht
jufteht; foweit bieS nicht ber $aH, fönnen bie jum Fun*
bament ber SBiberflage bienenben Stnbringen nur als
©inreben geltenb gemacht werben.

Slrt. 9. SOBenn fich ein ©treitfall nicht auf baS oom
Veflagten betriebene ©ewerbe bejw. nicht auf £jotzhanbel
unb ^oljinbuftrie bezieht, fo fann baS ©eric£)t bie Ve=

hanblung beS jattes ablehnen. Fn allen anbern fällen
ift baS ©chiebSgericht oerpflidjtet, bie bei ihm anhängig
gemachte ©treitfad)e ju erlebigen, fei eS, bafj bie ißar*
teien bieS fchon bei VertragSabfchlufj oereinbart haben,
fei eS, baff fie nacfj auSgebrochenem ©treite gemeinfam
bie ©rlebigung beS iprojeffeS bem ©chiebSgericht juweifen.

Slrt. 10. SaS Verfahren oor ©erict)l wirb wie folgt
geregelt :

a) Ser Kläger reicht feine Klagebegrünbung fcf)nftlid) in
3 ©jemplaren bem ftänbigen ©efretär ein, unter Vei*
läge aller Urfunben unb genauer Formulierung beS

KlagbegehrenS; babei nennt er feinen ©dhiebSricl)ter.
Ser ©efretär teilt bie Klagfdjrift (eoentuell erft nad)
eingeholten ©rgänjungen) unb ben tftamen beS Vid)=
terS bem Veflagten mit, unter griftanfehung ju einer
fdhrifllichen Klageantwort eoentuell mit SBiberflage
unb Vennung feines ©chiebSrichterS.

b") 9iadh ©ingang biefer ©dpiftfiücfe ober nach frudjt*
lofem Fcifiablauf unb eoent. SluSlofung beS 2. Vid)=
terS gibt ber ©efretär ber Klägerfchaft Kenntnis oom
Vamen beS 2. VidjterS unb ferner beiben Vichtern
oon ihrer ©rnennung behufs Vefiimmung beS Ob*
manneS. Seherer muff in 5 Sagen ernannt fein unb
erläfft fobann bie Vorlabungen zur mündlichen, frühe*
ftenS 5 Sage fpäter ftattfinbenben Verhandlung an
bem oon ihm $u bezeichnenden Ort unb alle weitern
projffjlettenben Verfügungen.

c) 2Ber einen Vidfter ablehnen will, hat bieS längftenS
innert 5 Sagen beim ©efretär nach erhaltener Kennt*
niS beS VamenS unter ©runbangabe zu tun. Fin^t
baS ©ericht bie Slblehnung begrünbet, fo erfolgt bie

2Baf)t eines anbern Vid)terS in gleicher SBeife, wie
ber abgelehnte Vid)ter ju wählen war.

d) Sie Parteien fönnen ihre Vtojeßführung einem ootl=

fährigen, männlichen, fdhriftiieh VeooHmächtigten über*
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tragen, mit SluSfchluff oon ^Rechtsanwälten unb
©efchäftSagenten.

e) Sen Parteien fteht eS frei, zur münblidhen Verband*
lung ober allfälligen VeroeiSerf)ebungen zu erfd^einen,
boef) fann ber Obmann bejw. baS ®erid)t unter
Slnbrohung oon Vecf)tënachteilen baS perfönliche @r=

teilten ber einen ober beiber Parteien oorfchreiben
unb beren ©inoernahme anordnen.

Ser ©ntfeheib barf burch baS Vicf)terfcheinen ber
einen ober anbern Partei nicht oerzögert werben unb
foU womöglich am VerhanblungStage eoentuell nad)
Donogener VemeiSaufnahme gefällt werben.

f) lieber ben ^ßrojeffgang führt ber ©efretär ein ^3ro=

tofoll, baS alle projeffleitenben Verfügungen, VeweiS*
befcfjlüffe, ben wefentlicfjen Fntjalt ber mündlichen
ißarteioorbringen und baS Urteil mit Vegrünbung
enthält. 3a federn Fall macht er ein StftenoerjeichniS.

Allgemeines Bauwesen.
gcuflbauSbtm gug. Fär benfelben ift ein 15,172 m"

großer Vauplatj für F*- 30,000 an ber Vaarerftraffe
(am Fnbuftriegeleife) gefauft worden. Sie fantonale
Vaubireftion wirb nun bie Vaufache energifcf) an bie

£>anb nehmen, fobalb baS eibgenöffifcfje SRilitärbeparte*
ment feine 3uftimmung ju biefem Kaufe gegeben hat.

Vautoefen in ©t. ©allen. (Korr.) SaS neue Viblio*
thefgebäube ber OrtSgemeinbe ©t. ©aßen auf bem

Vürgli hat mit SRobitiaranfdjaffung und UmgebungS*
arbeiten total 625,000 F^- gefoftet. Ser Voranfchlag
hatte Fr- 598,000 oorgefetjen. Sie ipiäne für ben wohl*
gelungenen Vau ftammttn oon £)errn Slrchiteft äRohborf,
nunmehr ftäbtifcher Vaumeifter in Sutern.
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und mehr oder anderes zugesprochen werden, als sie

verlangt oder weniger, als die Gegenpartei anerkannt hat.
Das Urteil muß schriftlich erlassen und mit kurzer

Begründung versehen, unterzeichnet von Obmann und
Sekretär oder beiden Richtern, den Parteien per Post
eingeschrieben zugestellt werden.

Art. 7. Die Anfechtung eines erlassenen Urteils kann

nur wegen Verätzung der in Art. 6 aufgeführten Grund-
sähe innert 1l) Tagen durch schriftlich begründete Eingabe
beim Zentralvorstand erfolgen. Dessen Präsident wird
nach ersolgter Vorschußleistung seitens der anfechtenden
Partei durch das Los fünf andere Richter (wovon der
erste als Obmann) bestimmen, welche nach Zuzug eines
besondern juristischen Aktuars mit oder ohne Vernehm-
lassung der andern Partei so rasch als möglich über die

Anfechtung entscheiden. Nur wenn die Anfechtung ab-

gewiesen wird, kann auf Vernehmlassung der Gegenpartei
verzichtet werden. Bei Gutheißung der Anfechtung fällt
das bestellte Gericht unter Aufhebung des angefochtenen
Urteils soweit nötig einen neuen Entscheid. Ob während
dieses Verfahrens der Vollzug des angefochtenen Urteils
mit oder ohne Sicherheitsleistung eingestellt werden darf,
entscheidet der Obmann auf besonderes Verlangen.

Art. 8. Als Ort des Gerichtes und Gerichtsstandes
gilt der Wohnsitz des Beklagten. Letzterer hat das Recht
zu einer Widerklage, soweit es sich um eine Streitsache
handelt, deren Entscheid nach Art. 9 dem Schiedsgericht
zusteht; soweit dies nicht der Fall, können die zum Fun-
dament der Widerklage dienenden Anbringen nur als
Einreden geltend gemacht werden.

Art. 9. Wenn sich ein Streitfall nicht auf das vom
Beklagten betriebene Gewerbe bezw. nicht auf Holzhandel
und Holzindustrie bezieht, so kann das Gericht die Be-
Handlung des Falles ablehnen. In allen andern Fällen
ist das Schiedsgericht verpflichtet, die bei ihm anhängig
gemachte Streitsache zu erledigen, sei es, daß die Par-
teien dies schon bei Vertragsabschluß vereinbart haben,
sei es, daß sie nach ausgebrochenem Streite gemeinsam
die Erledigung des Prozesses dem Schiedsgericht zuweisen.

Art. 19. Das Verfahren vor Gericht wird wie folgt
geregelt:

a) Der Kläger reicht seine Klagebegründung schriftlich in
3 Exemplaren dem ständigen Sekretär ein, unter Bei-
läge aller Urkunden und genauer Formulierung des

Klagbegehrens; dabei nennt er seinen Schiedsrichter.
Der Sekretär teilt die Klagschrift (eventuell erst nach
eingeholten Ergänzungen) und den Namen des Rich-
ters dem Beklagten mit, unter Fristansetzung zu einer
schriftlichen Klageantwort eventuell mit Widerklage
und Nennung seines Schiedsrichters,

k) Nach Eingang dieser Schriftstücke oder nach frucht-
losem Fcistablauf und event. Auslosung des 2. Rich-
ters gibt der Sekretär der Klägerschaft Kenntnis vom
Namen des 2. Richters und ferner beiden Richtern
von ihrer Ernennung behufs Bestimmung des Ob-
mannes. Letzerer muß in 5 Tagen ernannt sein und
erläßt sodann die Vorladungen zur mündlichen, frühe-
stens 5 Tage später stattfindenden Verhandlung an
dem von ihm zu bezeichnenden Ort und alle weitern
prozcßlettenden Verfügungen,

e) Wer einen Richter ablehnen will, hat dies längstens
innert 5 Tagen beim Sekretär nach erhaltener Kennt-
nis des Namens unter Grundangabe zu tun. Findet
das Gericht die Ablehnung begründet, so erfolgt die

Wahl eines andern Richters in gleicher Weise, wie
der abgelehnte Richter zu wählen war.

à) Die Parteien können ihre Prozeßführung einem voll-
jährigen, männlichen, schriftlich Bevollmächtigten über-
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tragen, mit Ausschluß von Rechtsanwälten und
Geschästsagenten.

s) Den Partelen steht es frei, zur mündlichen VerHand-
lung oder allfälligen Beweiserhebungen zu erscheinen,
doch kann der Obmann bezw. das Gericht unter
Androhung von Rechtsnachteilen das persönliche Er-
scheinen der einen oder beider Parteien vorschreiben
und deren Einvernahme anordnen.

Der Entscheid darf durch das Nichterscheinen der
einen oder andern Partei nicht verzögert werden und
soll womöglich am Verhandlungstage eventuell nach
vollzogener Beweisaufnahme gefällt werden,

k) Ueber den Prozeßgang führt der Sekretär ein Pro-
tokoll, das alle prozeßleitenden Verfügungen, Beweis-
beschlösse, den wesentlichen Inhalt der mündlichen
Parteivorbringen und das Urteil mit Begründung
enthält. Zu jedem Fall macht er ein Aktenverzeichnis.

Allgemeine; ks««e;en.
Zcughausbau Zug. Für denselben ist ein 15,172 m-

großer Bauplatz für Fr. 30.990 an der Baarerftraße
(am Jndustriegeleise) gekauft worden. Die kantonale
Baudirektion wird nun die Bausache energisch an die

Hand nehmen, sobald das eidgenössische Mrlitärdeparte-
ment seine Zustimmung zu diesem Kaufe gegeben hat.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Das neue Biblio-
thekgebäude der Ortsgemeinde St. Gallen auf dem

Bürgli hat mit Mobiliaranschaffung und Umgebungs-
arbeiten total 625,990 Fr. gekostet. Der Voranschlag
hatte Fr. 598,000 vorgesehen. Die Pläne für den wohl-
gelungenen Bau stammten von Herrn Architekt Moßdorf,
nunmehr städtischer Baumeister in Luzern.

Jllnstr. schweiz. Haubw.-Zeitung („Meisterblatt-)
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®te neue 9Jîânnerarbeit3anftaIt bet fMbtifcfjert
Drt3gemeinbe auf bem Kappelgute in Ktonbühl=2Bitten>
barf) ift im Saufe be3 ©ommer3 banf bet günftigen
SBitterung unter ®arf) gebracht roerben, fcbag im Saufe
be3 SBinters bet innere Au3bau erfotgen fann. ®ie
Anftalt roirb auf närf)fte§ |Çrûl)iat)r bejug3fähig roerben.

A.
Umbau ber Sahuljüfe bcr ©otU)ßrbbnl)n. ©eit längerer

3eit genügt ber 33af)nf)of Sutern bem 2ßerfef)r nicht
mef)r unb e3 bringen bie 23el)örben non Sujern auf Ab'
hülfe. ®ie @inrirf)tungen für ben ©epäcfbtenff im ißer=
fonemmfehr genügen nicht mel)r, namentlich roäbrenb
ber Deifefatfon finb bie Anlagen für bie ©epäcfabgabe

ju Hein. '@-3 ift bat)er feit längerer bie 2Sergrö§e»

rung ber Aufnahmegebäube in Ausfirf)t genommen. ©te
SSer^anblungen mit ber ©tabt Sujetn über ben ©runb'
erroerb finb be§roegen nid)t roeiter oorgerürft, roeil bie
Kombination gleichseitiger 23efcfjaffung oon Räumen für
bie ißoftoerroaltung ftubiert roirb. Auch bie norbanbenen
Anlagen für ben ©üterbienft genügen nicht mebr, in3=
befonöere finb bie ©eleifeanlagen unb bie greilabeein=
ridjtungen ju erweitern, ungenügenb finb namentlirf) aucf)
bie ©ilgutanlagen. ©obann bebürfen bie @inricf)tungen
für ben Umlab nach ber 23rünigbat)n unb umgefehrt
bringenb ber SSetbeffetung. ©iefe Aenberungen finb nur

möglich burrf) Verlegung be3 9J?afd)inenbepot3 ber 23rünig'
bahn. ©obann finb bie ©epotanlagen für bie 23unbe3=

bahnen unb bie ©ottharbbahn ju fletn, fo bag nirfjt
mehr eine au3reirf)enbe 3af)î *>on Sofomotioen unter=
gebraut werben fann. Abhülfe !ann nur burrf) 33er'

legung ber ©epotanlagen gefrfjaffen roerben. Audj bie

Abftellgeleife für bie ißerfonenroagen finb ungenügenb
unb müffen erweitert roerben. ®ie Umbauten im [Sahn»
bof Sujetn toften etwa 7 Üftiflionen gr., rooootx auf bie

©ottharbbahn 1,600,000 entfallen. Ungenügenb ift
auch b®* Sahnhof ©hiaffo. Aßegen gänjlidj unge»
nügenber @mrid)tungen roirb bie Abfertigung ber .ßüge
foroohl nach ber ©djroeij al3 nach Stalien fehr gehemmt.
©3 fehlen Sßartefäle für beibe Dichtungen. Auch bie

Sureauj finb ju Hein. ®ie ©rroeiterung be3 33ahnhofe3
©hiaffo toftet §r. 2,280,000. Auch im Sahnhof Sugano
finb bie ©ienfträume im Aufnahmegebäube fo befrfjränft,
bag ber ©tenfi in benfelben nur mit 9J2üf)e beforgt
roerben fann. ®ie ©rroeiterung3fofien für ben Sahnhof
Sugano belaufen firf) auf gr. 1,300,000. Qm Sahnhof
Sellinjona ift ber Sßßartfaal britter Klaffe an einem

ungünftigen Drt. ftür Auêroanberer ift ein befonberer
SBartfaal nötig. ®a3 ©epäcflofal ift unprafiifch ein'
gerichtet. ©3 fehlt ein 3roifrf)enperron mit fchienenfreien
Zugängen, ferner fehlen fünf ©eleife. ®ie Koften für

i^iiiiiiiiiiimiiiiiinniiiimiiiiiiiM —— h in in ni »nu

• Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen •

Masch inen-Fabrik Landquart.
Gebrüder Wälchli & Go.

Telegramm- und Telephon-Adresse: Maschinenfabrik Landquart.

Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Vollgatter äs äs
Einfache Gatter äs
Kreissägen cas äs
Bandsägen in ver-

schiedener Grösse, äs
Hobelmaschinen

einfach und kombiniert
mit Ringschmierlager.

Spezialmaschinen
Holzspaltmaschinen

U. S. W. U. S. W. «fis

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager, äs

Hochdruckfurbinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion. äs äs
Roulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.

Ingenieurbesuch.

rAbrichtmaschinen mit runder Messerwelle«
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Die neue Männerarbeitsanstalt der städtischen
Ortsgemeinde auf dem Kappelgute in Kronbühl-Witten-
bach ist im Laufe des Sommers dank der günstigen
Witterung unter Dach gebracht werden, sodaß im Laufe
des Winters der innere Ausbau erfolgen kann. Die
Anstalt wird auf nächstes Frühiahr bezugsfähig werden.

Umbau der Bahnhöfe der Gotthardbahn. Seit längerer
Zeit genügt der Bahnhof Luzern dem Verkehr nicht
mehr und es dringen die Behörden von Luzern auf Ab-
hülfe. Die Einrichtungen für den Gepäckdienst im Per-
sonenvnkehr genügen nicht mehr, namemlich während
der Reisesaison find die Anlagen für die Gepäckabgabe

zu klein. 'Es ist daher seit längerer Zeit die Vergröße-
rung der Aufnahmegebäude in Aussicht genommen. Die
Verhandlungen mit der Stadt Luzern über den Grund-
erwerb sind deswegen nicht weiter vorgerückt, weil die
Kombination gleichzeitiger Beschaffung von Räumen für
die Postverwaltung studiert wird. Auch die vorhandenen
Anlagen für den Güterdienst genügen nicht mehr, ins-
besondere sind die Geleiseanlagen und die Freiladeein-
richtungen zu erweitern, ungenügend sind namentlich auch
die Eilgutanlagen. Sodann bedürfen die Einrichtungen
für den Umlad nach der Brünigbahn und umgekehrt
dringend der Verbesserung. Diese Aenderungen sind nur

möglich durch Verlegung des Maschinendepots der Brünig-
bahn. Sodann sind die Depotanlagen für die Bundes-
bahnen und die Gotthardbahn zu klein, so daß nicht
mehr eine ausreichende Zahl von Lokomotiven unter-
gebracht werden kann. Abhülfe kann nur durch Ver-
legung der Depotanlagen geschaffen werden. Auch die

Abstellgeleise für die Personenwagen find ungenügend
und müssen erweitert werden. Die Umbauten im îBahn-
Hof Luzern kosten etwa 7 Millionen Fr., wovon auf die

Gotthardbahn 1,600,000 Fr. entfallen. Ungenügend ist
auch der Bahnhof Chiasso. Wegen gänzlich unge-
nügender Einrichtungen wird die Abfertigung der Züge
sowohl nach der Schweiz als nach Italien sehr gehemmt.
Es fehlen Wartesäle für beide Richtungen. Auch die

Bureaux sind zu klein. Die Erweiterung des Bahnhofes
Chiasso kostet Fr. 2,280,000. Auch im Bahnhof Lugano
sind die Diensträume im Aufnahmegebäude so beschränkt,
daß der Dienst in denselben nur mit Mühe besorgt
werden kann. Die Erweiterungskosten für den Bahnhof
Lugano belaufen sich auf Fr. 1,300,000. Im Bahnhof
Bellinzona ist der Wartsaal dritter Klaffe an einem

ungünstigen Ort. Für Auswanderer ist ein besonderer
Wartsaal nötig. Das Gepäcklokal ist unpraklisch ein-
gerichtet. Es fehlt ein Zwischenperron mit schienenfreien
Zugängen, ferner fehlen fünf Geleise. Die Kosten für

» 8ü^erei- uncl ktcàbearbeitunZSlnaschinen »

^asc leinen-Fabrik i^anciquart.
««di-ückvi- WsSvliü L vo.

VeleAi'uinin- uncl llMspIuzn-^llresss: Masakinenkabrik Oanckquant.

öestkingei-ießteik

Lpeàlfàik à 8eliwà

Voilgsìîei' °s« -s«

Lintseke Laites -s«

KneîsSZgsn -s» <s»

UsnîZsZgen in ver-
scbieciener Orösse. -s»

ttokZsimssekinen
eintscb und kombiniert
mit KinZscbmierla^er.

8pe?islmssvkïnsn
ttol-sps!tms»okînen

u. s. XV. u. 8. zv. «s-

1>snsmissionen
modernster IZguort mit
KinZscbmierisZer.

tteeêHlZnuvkîunbînen,
neueste, verbesserte
Konstruktion. >ss

koulsnte keclingungen.

ketsloge uncl Offerten grgtis.

Ingenieurbesueb.

^dmoktmssokinen mit i'uncien Messen«ette.



626 3iHxttt. féjtseij. fmatsm.^eitsng („Sfleiflerbtatt") Mir. 33

bcn Umbau im Vaßnfjof Veüinzona merben fieß auf
3 ÏÏRillionen gr. belaufen. 2tucß bie ©inridftungen im
S3ab»nt)of 2trtß ©olbau finb ungenügenb. ©te bor-
ligen ©rmeiterungen loften 1,750,000 $r. ©er VunbeS-
rat berechnet in ber bem VunbeSgericßt eingereichten
Klageantmort bie Soften für ©rmeiterung non Vaßn»
ßöfen unb Stationen ber ©ottßarbbaßn im ganzen auf
annähernb 12 SJiitlionen gr., meiere Summe er oon
ber VücffaufSentfcßäbigung für bie ©ottßarbbaßn in
Stbzug bringen möcf)te. ©ie ©ottßarbbaßn beftreitet bem
VunbeSrat bie VefugniS ju biefen Stbjüqen. ®aS VunbeS-
geriet muß ben Streit entfeßeiben, fofern bie fßarteien
fid) nicht gütlich oerfiänbigen.

hotelbanloefeu im Verner Dberlanb. ®aS ber $rau
©iraubi-Vrunner geßörenbe „.£>otel beS Stipes" unb
„S3enfton .fpartliSberg" bei Steffis bur g foil an eine

2lltiengefeHfcßaft übergeben. ©er Kaufpreis beträgt in=

lluftoe SJiobitiar 180,bOO gr. @S foil auS bem fpotel
ein Sanatorium eingerichtet werben.

— £wtet unb Sßenfton „Scßönegg" in Stbetboben
erhält übet ben SBinter einige Vergrößerung (©ntreean-
bau mit Vureau, Verlängerung ber ©erraffe ic.).

— 3n 3meifimmen ift ein großes £>otelunterneßmen
geplant, ©in Komitee ift hiefür in ©ätigfeit. @S foil
ein erfiflaffiger Vau merben. ©in Seit beS 2t£tienEapi=
talS ift bereite gezeichnet. („©aftmirt")

$tc fReftaitration ber Ktriße uou Stmfolbingcit, welcße

ju ben bemerlenSwerteften Vaubenfmäiern rotnanifeßen
StitS in ber Schweiz gebort, ift nun ooitenbet unb muß
als oortrefflicß gelungen bezeichnet werben, ©ie ©emeinbe
batte bie fHeftauration £>errn SJiünfterbaumeifter 3"ber=
müble übertragen, ber mit ber StuSmalung bie rübmlicbft
belannte girma be Queroain unb Scßneibet betraute,
©iefelbe bat benn and) oortrefflicheS geleiftet. Stm meiften
intereffiert ben Vefucßer bie beim ©tntritt in bie K'ircße
foglctch ben Vlicf feffelnbe ©eftatt beS SRiefen ©hriitopborus
mit bem ©briftustinbe, eine ©eftatt oott Söürbe unb
Roheit, bie einen Vegriff gibt non ben Vtaiereien, bie

einft bie Söänbe oon oben bis unten bebetft haben mögen.
Drigtnetl würbe bie Dfenfrage geiöft. ©ie beiben eifer-
nen Defen würben mit jmei predigen Kachelöfen um=
lleibet. @S finb fiattlicße ©rjeugniffe beS 18. ijaßrßun-.
bertS unb hatten ihren frühem Stanbort in einem Saale
beS KloflerS Vetielap.

©ie bauinbuftrictie ©rßolitng in ben Vereinigten
Staaten. ©aS 91ew=2)orfer ^inrnciat & ©ommercial
©bronicle oeröffenllicht eine intereffante .Qufammenfiel»
lung ber Vautätig!eit in 86 füßrenbenStäbten
ber Union. ©arauS ergibt fid), baß bie im Septem»
ber oergebenen Vauaufträge fid) auf 5-1,354,344 ©otiar
belaufen. 3m September 1907 machte bie Summe nur
49,445,402 ©otiar auS. ©ie Steigerung beträgt alfo
nicht weniger atS 9,9 %• 3" mehr als 50 Stäbten
ift tatfäcßlicß eine prozentual höhere Steigerung ju be-

obachten. ©ie Vautätigfeit in Vem=2)or! altein liefert
ungefähe ein Viertel ber Stufträge im ganzen Canbe.
©ort ift bie Zunahme baber am bebeutenbften. 3" ©roß-
Slew-S)orf finb bie im SJlanhattan Vdrougß oerbungenen
Kontrafte 16 % höhet als im September 1907; im
Vrony»®iftrift 54 °/o, in Vrooflpn macht bie Steigerung
28 % unb in DueenS 79 % auS. gür bie ganze Stabt
ergibt fich eine StuSbehnung beS VaugefchäfteS um faft
ein ©rittet. VefonberS auffällige Steigerungen oon 113
bis 340 y2 % weifen Stäbte wie ©enoer, Virmingham
(Süabama), Superior (SBiSconfin), 3BilteS=Varre, SBaf-
hington, fJ5aterfon unb Vorfall auf. 3" 22 anberen
Stäbten beträgt bie 3unaßme 38 bis 98'/s %•

Studien » xRtir$ion der Klempner-,
Kupferschmiede- und Installateur-Innung Barmen.

(Storr.)

©ie hohen Slnforberungen, bie burch bie oielen Veu-
heiten, befonberS im 3uftal(ateurgemerbe an bie SluS-

führenben beSfelben gefleht werben, macht eS zur Slot-
wenbigfeit, met)r wie früher, ftetS aud) bie gabiifation
ber in unferent ©ewerbe zum Vertrieb fommenbeti @t=

Zeugniffe unferer 3ubuftrie fennen zu lernen, um auch

genau bie £)erfteüutigSart unb baS innere SBefen beS zur
Stufftetlung fommenben ©egenftanbeS gefehen zu hohen,
yjlit ffteuben folgten beShalb aud) bie SJlitglieber ber
ßiefigen 3"uung gerne ber freunbiießen ©inlabung zur
Vefidjtigung ber ©aSbabeofett» unb ^eif waffer»
Stutomatenf abrif oon 3oh- Vaillant @. m. b. fp.
Vemfcheib. bod) bie aufferorbenttid) ftarfe
Veteiligung ber ^nnungSmitglieber, mit welchem Qntereffe
biefelben bie ©elegenheit gerne benutzen, ihre ^achfenntnifje
burch ben Vefuch ber burd) ihre ^atrrifate bei uns alten
rül)mlid)fi befanuten 3irma zu erweitern. Stm Vahnhof
Vemfdheib oon ben ©f)efS ber f^irma freunblichft emp»
fangen ging eS bann zu ben etwaS außerhalb liegenben
umfangreichen ©tabliffementS. Keiner oon ben ©eil»
nehmern hatte fiel) woßl oortjer einen Vegriff oon ber
©röße ber ffabrif unb ber unS in alt ihren 3üSou oor=
geführten SeiftungSfähigfeit berfelben gemad)t. @S mar
ein außerorbentlid) intereffanter ©inblid in ein SBetf,
baS burch unermüblichen g'oiß unb 3uteÜigenz ber 3u=
ßaber oon fleinften Stnfängen zu foldjer StuSbehnung,
einen intereffanten VetoeiS oon ber Sd)affenSfreubigfeit
bergifeßer 3nbnftrie, aüen 3uuungSmitgliebern oor Slugen
führte. 3u ©ruppen geteilt würbe nun unter Rührung
beS Seniors ber grana unb ber beiben Söhne, beren
einer bem faufmännifchen unb ber anbere bem te^nilchen
©eile beS ©efcßäftes präfibierte, bie fabulation
habeöfen unb ber befonberS unfer 3"tereffe in höchftem
SJlaße in Stnfpru^ neßmenben automatifeßen Söarm»
wafferapparate in Stugenfcßein genommen. 3" uorzüg»
ließ bureßgeführter StrbeitSteilung würben aüe ©eile auf
finnreießft fonftruierten SJlafcßinen auS beftem SJlateriat
ßergefteltt unb war eS ein ©enuß bie Sorgfalt zu be»

obaeßten, welcße jebem ©eile ber tabulation fomoßt in
©üte beS SJlaterialS wie in Sauberfeit ber StuSfüßrung
Zuteil würbe.

@S würbe zu weit füßren, ben ©ang ber tabrifa»
tion zu befeßreiben, intereffant unb für jeben ©eilnehmer
unoergeßlicß wirb ber ©mbruef beS ©efeßenen bleiben.
3uerft waren eS bie großen Säte, in benen bie Vor»
arbeiten, Scßneiben, Stanzen unb 3ufammfet3en ber
D5er= unb Unterteile für bie Defen unb Slutomaten ge»
mad)t würben, bie utifer 3ntereffe in Stnfprud) nahmen,
bann bie SHontierfäle, Sadiereret, bazu bie Viefen Säger,
in benen £>alb- unb ©anzfabrifate in foloffalen SJlengen
gelagert waren. VemicfelungSanftalt unb Verzinnerei
aller zur Verarbeitung fommenben Kupferplatten füllen
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den Umbau im Bahnhof Bellinzona werden sich auf
8 Millionen Fr. belaufen. Auch die Einrichtungen im
Bahnhof Arth-Goldau sind ungenügend. Die dor-
tigen Erweiterungen kosten 1,750,000 Fr. Der Bundes-
rat berechmt in der dem Bundesgericht eingereichten
Klageantwort die Kosten für Erweiterung von Bahn-
Höfen und Stationen der Gotthardbahn im ganzen auf
annäkernd 12 Millionen Fr., welche Summe er von
der Rückkaufsentschädigung für die Gotihardbahn in
Abzug bringen möchte. Die Gotthardbahn bestreitet dem
Bundesrat die Befugnis zu diesen Abzügen. Das Bundes-
gericht muß den Streit entscheiden, sofern die Parteien
sich nicht gütlich verständigen.

Hotelbauwesen im Berner Oberland. Das der Frau
Giraudi-Brunner gehörende „Hotel des Alpes" und
„Pension Hartlisberg" bei Steffis bürg soll an eine

Aktiengesellschaft übergehen. Der Kaufpreis beträgt in-
klusive Mobiliar 180,000 Fr. Es soll aus dem Hotel
ein Sanatorium eingerichtet werden.

— Hotel und Pension „Schönegq" in Adelboden
erhält über den Winter einige Vergrößerung (Enlreean-
bau mit Bureau, Verlängerung der Terrasse?c.).

— In Zweisimmen ist ein großes Hotelunternehmen
geplant. Ein Komitee ist hiefür in Tätigkeit. Es soll
ein erstklassiger Bau werden. Ein Teil des Aktienkapi-
tals ist bereits gezeichnet. („Gastwirt.")

Die Restauration der Kirche von Amsoldingcn, welche

zu den bemerkenswertesten Baudenkmälern romanischen
Stils in der Schweiz gehört, ist nun vollendet und muß
als vortrefflich gelungen bezeichnet werden. Die Gemeinde
hatte die Restauration Herrn Münsterbaumeister Inder-
mühle übertragen, der mit der Ausmalung die rühmlichst
bekannte Firma de Quervain und Schneider betraute.
Dieselbe hat denn auch vortreffliches geleistet. Am meisten
interessiert den Besucher die beim Eintritt in die Kirche
sogleich den Blick fesselnde Gestalt des Riesen Ctinitophorus
mit dem Christustinde, eme Gestalt voll Würde und
Hoheit, die einen Begriff gibt von den Maiereien, die

einst die Wände von oben bis unten bedeckt hoben mögen.
Originell wurde die Ofenfrage gelöst. Die beiden eiser-
neu Oefen wurden mit zwei prächtigen Kachelöfen um-
kleidet. Es sind stattliche Erzeugnisse des 18. Jahrhun-
derts und hatten ihren frühern Standort in einem Saale
des Klosters Bellelay.

Die bauindustrictle Erholung in den Bereinigten
Staaten. Das New-Uorker Financial A Commercial
Chronicle veröffentlicht eine interessante Zusammenstel-
lung der Bautätigkeit in 86 führendenStädten
der Union. Daraus ergibt sich, daß die im Septem-
ber vergebenen Bauaufträge sich auf 54,354,344 Dollar
belaufen. Im September 1907 machte die Summe nur
49,445,402 Dollar aus. Die Steigerung beträgt also
nicht weniger als 9,9 °/o. In mehr als 50 Städten
ist tatsächlich eine prozentual höhere Steigerung zu be-

obachten. Die Bautätigkeit in New-Iork allein liefert
ungefähc ein Viertel der Aufträge im ganzen Lande.
Dort ist die Zunahme daher am bedeutendsten. In Groß-
New-Aork sind die im Manhattan Bckrough verdungenen
Kontrakte 16 °/o höher als im September 1907; im
Bronx-Distrikt 54 °/o, in Brooklyn macht die Steigerung
28 °/g und in Queens 79 aus. Für die ganze Stadt
ergibt sich eine Ausdehnung des Baugeschästes um fast
ein Drittel. Besonders auffällige Steigerungen von 113
bis 340'/» °/v weisen Städte wie Denver, Birmingham
«Alabama), Superior (Wisconsin), Wilkes-Barre, Was-
hington, Paterson und Norfolk auf. In 22 anderen
Städten beträgt die Zunahme 38 bis 98'/- °/o>

5tuàn - Exkursion tier Klempner
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(Korr.)

Die hohen Anforderungen, die durch die vielen Neu-
heiten, besonders im Jnstallateurgewerbe an die Aus-
führenden desselben gestellt werden, macht es zur Not-
wendigkeit, mehr wie früher, stets auch die Fabrikation
der in unserem Gewerbe zum Vertrieb kommenden Er-
Zeugnisse unserer Industrie kennen zu lernen, um auch

genau die Herstellungsart und das innere Wesen des zur
Aufstellung kommenden Gegenstandes gesehen zu haben.
Mit Freuden folgten deshalb auch die Mitglieder der
hiesigen Innung gerne der freundlichen Einladung zur
Besichtigung der Gasbadeofen- und Heißwasser-
Automatenfabrik vonJoh. Vaillant G. m. b. H.
Remscheid. Zeigte doch die außerordentlich starke
Beteiligung der Jnnungsmiîglieder, mit welchem Interesse
dieselben die Gelegenheit gerne benutzen, ihre Fachkenntniffe
durch den Besuch der durch ihre Fabrikate bei uns allen
rühmlichst bekannten Firma zu erweitern. Am Bahnhof
Remscheid von den Chefs der Firma freundlichst emp-
fangen ging es dann zu den etwas außerhalb liegenden
umfang'eichen Etablissements. Keiner von den Teil-
nehmern hatte sich wohl vorher einen Begriff von der
Größe der Fabrik und der uns in all ihren Zügen vor-
geführten Leistungsfähigkeit derselben gemacht. Es war
ein außerordentlich interessanter Einblick in ein Werk,
das durch unermüdlichen Fleiß und Intelligenz der In-
Haber von kleinsten Anfängen zu solcher Ausdehnung,
einen interessanten Beweis von der Schaffensfreudigkeit
bergischer Industrie, allen Jnnungsmitgliedern vor Augen
führte. In Gruppen geteilt wurde nun unter Führung
des Seniors der Firma und der beiden Söhne, deren
einer dem kaufmännischen und der andere dem technischen
Teile des Geschäftes präsidierte, die Fabrikation der Gas-
baäeöfen und der besonders unser Interesse in höchstem
Maße in Anspruch nehmenden automalischen Warm-
wasserapparate in Augenschein genommen. In vorzüg-
lich durchgeführter Arbeitsteilung wurden alle Teile auf
sinnreichst konstruierten Maschinen aus bestem Material
hergestellt und war es ein Genuß die Sorgfalt zu be-

obachten, welche jedem Terle der Fabrikation sowohl in
Güte des Materials wie in Sauberkeit der Ausführung
zuteil wurde.

Es würde zu weit führen, den Gang der Fabrika-
tion zu beschreiben, interessant und für jeden Teilnehmer
unvergeßlich wird der Eindruck des Gesehenen bleiben.
Zuerst waren es die großen Säle, in denen die Vor--
arbeiten, Schneiden, Stanzen und Zusammsetzen der
Oder- und Unterteile für die Oefen und Automaten ge-
macht wurden, die unser Interesse in Anspruch nahmen,
dann die Montiersäle, Lackiererei, dazu die Riesen-Läger,
in denen Halb und Ganzfabrikate in kolossalen Mengen
gelagert waren. Vernickelungsanstalt und Verzinnerei
aller zur Verarbeitung kommenden Kupferplatten füllen
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